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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
von Meckesheim und Mönchzell,

machen Sie von der Möglichkeit der Stimmabgabe 
Gebrauch und gehen Sie am Sonntag zur Wahl!

www.meckesheim.de

Nur so macht Demokratie
Sinn; nur so machen Sie

Ihren Einfluss auf wichtige
Entscheidungen geltend.

Verschenken Sie also Ihre
Stimme nicht, sondern 

nehmen Sie sich ein paar
Minuten Zeit und beteiligen

Sie sich aktiv an der 
Bürgermeisterwahl 2024!

Inge Hanselmann
Stellv. Bürgermeisterin

Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses
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Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespartipp: Die Sonne „anzap-
fen“ durch Solaranlagen: Solarthermie 

Acht Minuten Sonnenschein liefern der Menschheit theoretisch ein 
Jahr Energie. Anders gesagt: es wird ca. 10.000 Mal mehr Energie 
auf die Erde eingestrahlt, als die Menschheit verbraucht. Die Son-
neneinstrahlung in Deutschland unterscheidet sich in den Regionen 
nur um ca. 20 Prozent und liegt in etwa zwischen 950 und 1.200 
kWh je Quadratmeter und Jahr.
Praktisch lässt sich diese unerschöpfliche Kraft durch Solar - und 
Photovoltaik-Anlagen nutzen. 
Das Grundprinzip der thermischen Solaranlagen ist simpel: Auf 
dem Hausdach werden Solarkollektoren installiert, die von umwelt-
verträglicher Solarflüssigkeit durchströmt werden. Dieses Wärme-
trägermedium gibt die aufgenommene Wärme an einen Solarspei-
cher ab, der sich in der Regel im Keller bei der Heizungsanlage 
befindet. Somit steht Sonnenwärme für die Raumheizung und 
Warmwasser auch dann zur Verfügung, wenn die Sonne nicht 
scheint. Liefert die Sonne nicht genügend Energie um den Bedarf 
zu decken, wird ein Heizkessel zur Nachheizung dazu geschaltet.
Eine thermische Solaranlage ist allerdings nicht für jeden Haushalt 
empfehlenswert. Haushalte mit vier oder mehr Personen profitieren 
eher von solarthermischen Anlagen als Single- oder Paar-Haushal-
te. Die Solarkollektoren können 50-65 Prozent des jährlichen Warm-
wasserbedarfs decken, wodurch eine vierköpfige Familie je nach 
Alter der Heizungsanlage eine Energiemenge von 2.000-2.800 kWh 
pro Jahr einsparen kann. Dabei vermindert jeder eingesetzte Qua-
dratmeter Sonnenkollektor die CO2-Belastung der Atmosphäre wie 
eine 260 m2 großes Stück gesunder Mischwald. 

Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Liebe Abonnenten,
wir möchten Sie bereits heute über die fälligen Bezugsgebühren für 
Ihr Amtsblatt-Abonnement für das 2. Halbjahr 2024 informieren.

Für das zweite Halbjahr belaufen sich die Abogebühren wie folgt: für das 
gedruckte Amtsblatt (Print) 23,- EUR, sowie für das Kombi-Amtsblatt 
(Print und Online) 25,- EUR. Für die reine Online-Version bleiben die 
Kosten mit 14,- EUR unverändert gleich.  

Die Lastschriften gemäß dem von Ihnen erteilten SEPA-Mandat 
werden wir für das zweite Halbjahr 2024 am 10. Juli bei der Bank 
einreichen.

Bitte achten Sie auf die ausreichende Deckung Ihres Kontos und 
teilen Sie uns Ihre neue Bankverbindung mit, falls sich hier  

etwas geändert hat. Bankgebühren für etwaige Rücklastschriften 
müssen wir Ihnen ansonsten in Rechnung stellen. 

Gerne können Sie uns Änderungen Ihrer Bankverbindung 
auch schriftlich mitteilen unter: wds@wds-druck.de  

Danke 

Autorenlesung  
für Kinder 

Montag, 8. Juli 2024, um 16.00 Uhr 
EINTRITT FREI 

Für Kinder zwischen 4 und 10 Jahren 
 

 
 

in der Bücherei Mauer 
Anmeldung: 06226 / 787792; buecherei.mauer@gmx.de 

Spende willkommen!  

Dauer: ca. 45 Min. 
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

0176/32574137   

 
8949

 
9921460

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-81
01 57 / 80 60 58 34

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29

Forst 01 62/2 64 6699 01 62/2 64 6696 0162/264 6699 0162/264 6699 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal	 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent	 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth 	 0 62 23/97 21 25

AVR Kommunal AöR Abfalltelefon	 0 72 61/9 31-0

AVR GewerbeService GmbH – 
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle:	 06221/878-400

Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach 
Taxi Elsenztal 	 06226/8862

Sozialstation Elsenztal	 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.� 0151 - 72448866
Pilzberatung, Peter Reiter	 51 15

Sozialpsychiatrischer Dienst,  

SPHV Service gGmbH� 06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 5.7.	 Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44

Samstag, 6.7.	 Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5 
	 Mauer, Tel. 0 62 26/9 93 93 40

Sonntag, 7.7.	 Hirsch-Apotheke, Hauptstraße 15 
	 Hirschhorn, Tel. 0 62  72/13 17

Montag, 8.7.	 Römer-Apotheke, Bammentaler Str. 13 
	 Wiesenbach, Tel. 0 62 23/97 00 74

Dienstag, 9.7.	 Paracelsus-Apotheke, Wiesenbacher Str. 37 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/33 00

Mittwoch, 10.7.	 St.-Martin-Apotheke, Friedrichstraße 1 
	 Meckesheim, Tel. 0 62 26/9 21 20

Donnerstag, 11.7.	 Thomas-Apotheke, Hauptstraße 97 
	 Bammental, Tel. 0 62 23/57 57

Polizei-Notruf	 1 10

Polizeirevier Neckargemünd	 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim	 13 36

Polizeiposten Waibstadt	 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt)	 1 12

DRK-Krankentransporte	  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer	 1 15

Malteser Rhein-Neckar	 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des	
Gasversorgers (MVV)	 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental 	 0 62 23/963 300
	 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereit-
schaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in 
der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfall-
praxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen 
Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die 
zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungs-
dienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie 
bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.

Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kostenlos)
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidelberg):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr – 22.00 
Uhr, Sa/So/Feiertag 10.00 Uhr - 20.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – 21.00 Uhr; Mi, Fr 16.00 Uhr –  
21.00 Uhr; Sa/So/Feiertage 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa 8.00 Uhr - 8.00 Uhr; So, Feiertag 8.00 Uhr -  
Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr –
22.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 22.00 Uhr

Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfall-
praxis kommen

Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Sa/So/Feiertag: 10.00 - 20.00 Uhr

Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
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Die Anlagen werden so ausgelegt, dass Warmwasser außerhalb der 
Heizperiode, in der Regel von Mai bis September, nahezu vollstän-
dig durch die Sonne erwärmt wird. Reicht die Sonneneinstrahlung 
nicht, wird die Heizung automatisch zugeschaltet, so dass immer 
warmes Wasser zur Verfügung steht. 
Eine Solarthermie-Anlage zusätzlich zur Heizungsunterstützung ein-
zusetzen, bietet sich vor allem an, wenn ohnehin ein neuer Heiz-
kessel oder Warmwasserspeicher installiert werden soll. Allerdings 
sollte berücksichtigt werden, dass hier niedrige Heizungsvorlauf-
temperaturen von Vorteil sind, denn dann kann die Anlage auch im 
Winter, wenn am meisten geheizt wird, einen höheren Nutzungs-
grad erzielen. Flächenheizungen in gut gedämmten Gebäuden ar-
beiten mit Temperaturen von rund 30 Grad – also deutlich unter der 
Warmwassertemperatur.
Für die Installation von Solarthermie-Anlagen in Bestandsgebäuden 
gibt es Fördermittel vom Staat. Unabhängig davon sollte zunächst 
geprüft werden, ob die Solaranlage zum Haus passt.
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden

Rhein-Neckar-Kreis bleibt der bevölkerungs-
stärkste in Baden-Württemberg
Erste Ergebnisse des Zensus 2022 liegen vor
Der Rhein-Neckar-Kreis bleibt der bevölkerungsreichste Landkreis 
in Baden-Württemberg: 554.521 Einwohnerinnen und Einwohner 
sind im Zensus 2022 erfasst worden, dessen erste Ergebnisse jetzt 
vorliegen. „Damit ist einmal mehr Schwarz auf Weiß belegt, wie le-
benswert unser Landkreis ist“, freut sich Landrat Stefan Dallinger. 
„Unsere 54 Kommunen und der Rhein-Neckar-Kreis setzen sich mit 
viel Engagement für ihre Bürgerinnen und Bürger ein und nutzen 
die Datenbasis für die zukünftigen Planungen der Infrastruktur.“
Im Vergleich zum letzten Zensus 2011 ist die Bevölkerung um knapp 
30.500 Einwohnerinnen und Einwohner gestiegen, das entspricht 
einem Zuwachs von rund 5,8 Prozent. Den größten Bevölkerungs-
zuwachs zwischen den beiden Erhebungen verzeichneten Altluß-
heim (plus 17,1 Prozent), Reilingen (plus 14 Prozent) sowie die 
Stadt Walldorf (plus 11,4 Prozent). Die größten Verluste mussten 
Spechbach (minus 4,4 Prozent), Epfenbach (minus 4,1 Prozent) 
sowie Neidenstein (minus 2,5 Prozent) hinnehmen.
Der Zensus 2022 stellt zudem eine neue Datengrundlage zum Stich-
tag 30.06.2022 dar, so dass es ebenfalls leichte Veränderungen zu 
den bisherigen statistischen Daten gibt, die auf Basis des Zensus 
2011 fortgeschrieben worden waren. Die Zahlen auf Landkreisebe-
ne legten hier fast eine Punktlandung hin (+/-0%), bei den Kreis-
kommunen gab es einige kleinere Abweichungen, die nun in der 
Bevölkerungsstatistik korrigiert werden. Die größten Abweichungen 
verzeichneten Heddesbach (plus 2,5 Prozent), Lobbach (plus 1,7 
Prozent) sowie Edingen-Neckarhausen und Heddesheim (beide 
plus 1,5 Prozent), die sich über mehr Einwohner freuen dürfen als 
bisher angenommen. Die Bevölkerung in Gaiberg (minus 3,2 Pro-
zent), Bammental (minus 3,1 Prozent) sowie Malsch und Neckar-
gemünd (beide minus 2,3 Prozent) fällt hingegen geringer aus als 
in der bisherigen Statistik zum Stichtag 30.06.2022. 

Mehr Single-Haushalte
Diese Einwohnerinnen und Einwohner leben kreisweit häufiger al-
leine als elf Jahre zuvor: Die Zahl der Ein-Personen-Haushalte ist um 
vier Prozentpunkte von 33,6 auf 37,6 Prozent gestiegen, die Zahl der 
Drei- bzw. Vier-Personen-Haushalte fiel auf 13,5 Prozent (2011: 15,2 
Prozent) bzw. 10,9 Prozent (2011: 12 Prozent). Diese Zahlen decken 
sich mit der landesweiten Entwicklung: In Baden-Württemberg le-
ben sogar 39,5 Prozent alleine (2011: 34,9 Prozent), Drei- und Vier-
Personen-Haushalte sind seltener geworden (von 14,7 Prozent 2011 
auf 13,2 Prozent im Jahr 2022 und von 12,4 Prozent 2011 auf 10,9 
Prozent im Jahr 2022). „Beim Thema bedarfsgerechter Wohnungs-
bau müssen wir also am Ball bleiben“, so Dallinger. 

Der Kreis wird älter – und ein wenig männlicher
Bei der Geschlechterverteilung gab es eine leichte Verschiebung: 
Der Männeranteil stieg seit 2011 leicht von 48,6 auf 49 Prozent, der 
Frauenanteil sank entsprechend von 51,4 auf 51 Prozent. Die 
„männlichsten“ Gemeinden im Kreis sind übrigens Eschelbronn mit 
50,9 Prozent und Helmstadt-Bargen mit 50,5 Prozent Männeranteil, 
die „weiblichsten“ sind Bammental mit 52,1 Prozent und Dossen-
heim mit 52,0 Prozent.
Auch der Anteil der Senioren ist gestiegen: Waren 2011 noch 18,2 
Prozent der Bevölkerung 67 Jahre und älter, sind es mittlerweile 19,7 
Prozent (Baden-Württemberg: 18,5 Prozent). 18 Jahre und jünger wa-
ren im Jahr 2011 noch 18,3 Prozent der Bevölkerung, hier gab es ei-
nen nur sehr leichten Rückgang auf 18,2 Prozent (Baden-Württem-
berg: 18,3 Prozent). Besonders viele Seniorinnen und Senioren von 
mindestens 67 Jahren im Vergleich zur Gesamtbevölkerung am 
Wohnort leben übrigens in Brühl (23,9 Prozent), Ladenburg (23,5 Pro-
zent) und Neckargemünd (23,4 Prozent), eine besonders junge Be-
völkerung mit dem höchsten Anteil an Kindern und Jugendlichen von 
höchstens 18 Jahren gibt es in Mauer (20,6 Prozent), Zuzenhausen 
(20,2 Prozent) sowie St. Leon-Rot und Walldorf (jeweils 19,9 Prozent).

Hintergrundinformationen:
Der Zensus ist ein Projekt der amtlichen Statistik zur Erhebung von 
Bevölkerungs-, Gebäude- und Wohnungsdaten. Mit dem Zensus 
wird ermittelt, wie viele Menschen in Deutschland leben, wie sie 
wohnen und arbeiten. Hierzu werden eine Bevölkerungs- sowie eine 
Gebäude- und Wohnungszählung durchgeführt. Der Zensus ist EU-
Verordnung und findet alle zehn Jahre statt; zuletzt wurde er auf-
grund der Corona-Pandemie um ein Jahr auf den Zeitraum zwi-
schen Mai und Juli 2022 verschoben. Seitdem wurden die erhobe-
nen Zahlen ausgewertet und aufbereitet.
Auf Basis der Ergebnisse können Bund, Länder und Kommunen nun 
Entscheidungen für wichtige Themenbereiche treffen. „Ob bei der 
Verteilung von öffentlichen Geldern, der Planung von Schul- und 
Studienplätzen oder wohnungspolitischen Entscheidungen – insbe-
sondere im politisch-administrativen Bereich sind die Daten, die 
beim Zensus erhoben werden, ein wichtiges Planungsinstrument zur 
Gestaltung unserer Zukunft“, erklärt Landrat Dallinger. „Sie können 
erhebliche Auswirkungen haben. Für Städte und Gemeinden etwa 
bedeutet jeder Einwohner und jede Einwohnerin wegen der Finanz-
zuweisungen bares Geld.“ Ab Mai 2022 hatte die Befragung in 50 
Kommunen im Rhein-Neckar-Kreis in ausgewählten Haushalten auf 
Stichprobenbasis begonnen. Insgesamt waren rund 500 ehrenamt-
liche, eigens geschulte Erhebungsbeauftragte des Landratsamts im 
Einsatz. Sie befragten circa 68.000 Bürgerinnen und Bürger an über 
13.000 ausgewählten Anschriften. Die Städte Leimen, Sinsheim, 
Wiesloch und Weinheim hatten den Zensus in Eigenregie übernom-
men. „Die Befragungen an sich verliefen harmonisch. Unsere Inter-
viewenden hatten viele interessante und freundliche Gespräche, 
unangenehme Begegnungen waren glücklicherweise Einzelfälle. Die 
Erhebungsbeauftragten haben vor Ort tolle Arbeit geleistet, dafür 
danken wir ihnen sehr“, sagt Pascal Hilkert, der damalige Leiter der 
mittlerweile geschlossenen Erhebungsstelle.

„Mit dem Kreisforstamt durchs Jahr“
Warum müssen junge Anpflanzungen gepflegt werden 
– besonders im Rheintal? 

Im Frühjahr wächst und blüht die 
Natur überall. Krautige Pflanzen und 
Gräser schießen aus der Erde und 
wachsen rasch in die Höhe. Auch 
die jungen Bäume, die im zeitigen 
Frühjahr oder den Vorjahren ge-
pflanzt wurden, wachsen zu dieser 
Zeit am stärksten. Im Pflanzenreich 
herrscht jedoch nicht immer Harmo-
nie! Es gibt einige Pflanzenarten, 
die jungen Bäumchen gefährlich 
werden können. Dazu gehören zum 
Beispiel die Brombeere, der Adler-
farn oder die Kermesbeere. Sie kön-
nen die Bäume bedrängen und 
überwachsen, ihnen das Licht neh-
men oder sie umknicken. Das kann 
zu einem verringerten Wachstum 
und sogar bis zum Tod der Jung-
bäume führen.

Bild 1: Bei der Pflege der Kulturen 
mit dem Freischneider werden die 
jungen Bäume befreit, indem kon-
kurrierende Pflanzen knapp über 
dem Boden abgeschnitten werden.
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Deshalb behalten die Försterinnen und Förster im Rhein-Neckar-
Kreis ihre Pflanzflächen gut im Auge. Im Frühjahr senden sie Unter-
nehmer, meist ausgerüstet mit motorgetriebenen Freischneidern, für 
die Pflege der Kulturen in die Wälder. Sie schneiden störende Vege-
tation zurück und befreien die Bäume aus dem Klammergriff von 
Brombeere und Co. In vielen Bereichen des Rheintals reicht diese 
regelmäßige Kulturpflege aber nicht aus. Forstrevierleiter Robert 
Lang, der unter anderem die Gemeindewälder von St. Leon-Rot, 
Sandhausen, Oftersheim und Altlußheim betreut, erklärt: „Im Rhein-
tal finden wir im Vergleich zum restlichen Rhein-Neckar-Kreis er-
schwerende Bedingungen vor. Wir kämpfen stärker als anderswo 
mit invasiven eingewanderten Arten wie der Kermesbeere und der 
spätblühenden Traubenkirsche und liegen auch noch im Epizent-
rum der Schäden durch die Maikäferengerlinge. In den letzten Jah-
ren mussten wir unser forstliches Handeln stark an diese Schadfak-
toren anpassen.“ 

Bild 2: Durch das Fräsen der von Maikäferengerlingen befallenen Flächen wird die 
Vegetation zwischen den gepflanzten Bäumen beseitigt. So wird den Engerlingen 
die Nahrungsgrundlage entzogen.

Vor allem der Maikäfer, dessen häufiges Auftreten im April dieses 
Jahres etwa in Sandhausen und Oftersheim gut beobachtet werden 
konnte, zwingt die Förster zu ungewohntem Vorgehen. Statt die 
Bäumchen mit dem Freischneider freizustellen, werden die Lücken 
zwischen den Pflanzreihen mit einer Anbaufräse freigehalten. Die-
ses Vorgehen beseitigt die Vegetation zwischen den gepflanzten 
Baumreihen und reduziert in der Folge die Eiablage der Maikäfer. 
Für die Larven, die trotzdem ihren Weg in die Pflanzfläche finden, 
wird durch das Fräsen außerdem das Nahrungsangebot verringert. 
Oberstes Ziel ist es, die Anzahl der Engerlinge im Boden so gering 
wie möglich zu halten, da diese mit ihrem Fraß an den Wurzeln der 
Bäume große Schäden anrichten können. 
„Müssen in die junge Waldgeneration investieren“
Trotz aller Mühen und mancher Rückschläge setzen sich die Forst-
leute in der Rheinebene und im ganzen Rhein-Neckar-Kreis weiter-
hin mit vollem Einsatz für den Wald der Zukunft und damit für die 
jungen Bäume ein. „Wenn wir eine Chance auf Erhaltung eines ge-
sunden Waldes für die Zukunft haben wollen, müssen wir jetzt die 
Weichen dafür stellen und in die junge Waldgeneration investieren“, 
ist sich Förster Robert Lang sicher.

Fotos: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis

Sonstiges
Damit die BioEnergieTonne nicht 
zum Leben erwacht

AVR Kommunal gibt Tipps zum Umgang bei hohen Temperaturen
Knapp 30 Grad und Sonne satt – höchste Zeit, einmal über das 
Thema „Biotonne im Sommer“ zu informieren. Die AVR Kommunal 
AöR gibt ein paar einfache Tipps, damit auch bei hohen Tempera-
turen der Gang zur BioEnergieTonne nicht zum Graus wird.

Es ist ein alljährliches Ärgernis: Während der heißen Sommertage 
verwandeln sich viele Biotonnen zu Brutstätten von Fliegenlarven 
und entwickeln einen starken, unangenehmen Geruch, Feuchtigkeit 
fördert den Fäulnisprozess. Dabei gibt es ein paar einfache Tipps, 
um dem vorzubeugen.

•	 In der Küche beginnen: Mit „kleinen Helfern“ wie dem Vor-
sortierer und den BioEnergieTüten der AVR können organische 
Bioabfälle aus der Küche trocken und sauber gesammelt und 
später in der BioEnergieTonne entsorgt werden. Nasse, faulen-
de oder geruchsintensive Abfälle sollte man dabei gut abtrop-
fen lassen und zusätzlich in etwas Zeitungs- oder Küchenpa-
pier einwickeln. Papier bindet die freiwerdende Feuchtigkeit 
und bremst den Fäulnisprozess. 

•	 Trocknen lassen: Auch andere nasse Abfälle, wie Gras- und 
Grünschnitt, sollten nach Möglichkeit etwas angetrocknet sein, 
bevor sie in die Tonne kommen. 

•	 Deckel zu: Maden schlüpfen aus Fliegeneiern. Damit die Flie-
gen erst gar nicht an die Bioabfälle gelangen, sollten die Deckel 
der Vorsortierer wie auch der BioEnergieTonne immer fest ge-
schlossen sein. 

•	 Schicht im Schacht: Der Boden der BioEnergieTonne kann mit 
Zeitungspapier, Eierkartons oder auch kleinen Zweigen aus-
gelegt werden. Damit lässt sich das Ankleben von Abfällen in 
der Tonne verhindern. Mehrere Schichten, z.B. verwelkte Blu-
men, Küchenpapier, gebrauchte Taschentücher oder Holzspä-
ne, sorgen darüber hinaus für eine „gute Mischung“ in der 
BioEnergieTonne. Außerdem kann es nicht schaden, die Tonne 
von Zeit zu Zeit zu reinigen.

•	 Nicht pressen: Es sollte vermieden werden, die Abfälle in der 
Tonne zu pressen oder zu verdichten. Ist die BioEnergieTonne 
vollgestopft mit Abfällen, ist das Risiko groß, dass die Müllwerker 
sie trotz aller Bemühungen nicht vollständig entleeren können.

•	 Raus aus der Sonne: Sofern man Einfluss auf den Standort 
der BioEnergieTonne hat, sollte man diese nicht direkt in der 
Sonne, sondern an einem möglichst schattigen Ort platzieren.

•	 Plastikfreier Biomüll: Bitte niemals Kunststofftüten verwenden, 
auch keine sogenannten kompostierbaren Bio-Plastiktüten. Die-
se gelten als Störstoffe und müssen unter großem Aufwand und 
mit hohen Kosten aus dem Biomüll aussortiert werden.

Zur getrennten Sammlung von Biomüll in der Küche bieten wir Vorsortiergefäße an. 
Zum Preis von 5 Euro pro Stück sind diese im Service-Center in der Dietmar-Hopp-
Str. 8 in Sinsheim und auf allen AVR Anlagen erhältlich.

Vertreterversammlung der Volksbank Neckartal eG 
In der Vertreterversammlung Mitte Juni berichtete der Vorstand nach 
einem herausfordernden Jahr über ein zufriedenstellendes Ergebnis 
für das Geschäftsjahr 2023. Die Vertreterinnen und Vertreter konn-
ten sich bei der Präsentation der Zahlen und Fakten davon über-
zeugen, dass ihre Volksbank nachhaltig und erfolgreich wirtschaftet. 
„Wir sind ein zuverlässiger und leistungsfähiger Partner in allen Fi-
nanzfragen“, so Dr. Achim Himmelmann. Die Mitglieder dürfen sich 
über eine Dividende von 3 Prozent freuen. Unter dem Motto „Wir für 
unsere Region“ fördert die Volksbank Neckartal die Menschen und 
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Institutionen vor Ort. Gemeinsam mit der Volksbank Neckartal Stif-
tung wurden über 460.000 Euro aus Eigenmitteln, Reinerträgen des 
Gewinnsparens und Spenden in die Region investiert. Durch Ge-
werbe- und Lohnsteuerzahlungen, Aufträge an die heimische Wirt-
schaft sowie über die Kaufkraft der Mitarbeitenden flossen weitere 
20,5 Millionen Euro in die Region. Ein besonderer Dank des Vor-
stands ging an die Mitglieder des Aufsichtsrats sowie an die über 
350 Mitarbeitenden. Die turnusgemäß ausscheidenden Aufsichts-
räte Petra Heckel, Dr. Arnt Heilmann, Blanca Mayer, Steffen Platz 
und Tanja Schmitt-Neuer wurden einstimmig wiedergewählt. Die 
Veranstaltung wurde von der Big Band des Adolf-Schmitthenner-
Gymnasiums aus Neckarbischofsheim unter der Leitung von Bar-
bara Starck musikalisch umrahmt.

Gemeinde Spechbach
Rhein-Neckar-Kreis

Die Gemeinde Spechbach sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt unbefristet und in Vollzeit

eine/n Bauhofmitarbeiter*in (m/w/d)

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
•	 Wartungs-, Reparatur- und Instandhaltungsarbeiten 
•	 Pflege und Unterhaltung der kommunalen Liegenschaften 

und Einrichtungen
•	 Landschafts-, Gewässer- und Gehölzpflege
•	 Friedhofsarbeiten einschl. Dienst bei Beerdigungen

Änderungen und Ergänzungen des Aufgabengebietes behalten 
wir uns vor.

Wir erwarten:
•	 eine abgeschlossene handwerkliche Ausbildung
•	 gutes technisches Verständnis
•	 verantwortungsbewusstes und eigenverantwortliches Arbei-

ten
•	 Teamfähigkeit, Flexibilität, Zuverlässigkeit und Belastbarkeit
•	 Führerschein Klasse B

Wir bieten:
•	 einen vielseitigen Arbeitsplatz
•	 bedarfsorientierte Weiterbildung
•	 leistungsgerechte Vergütung nach den Regelungen des 

TVöD in EG5
•	 die üblichen Sozialleistungen im öffentlichen Dienst

Für Rückfragen steht Ihnen unser Bauhofleiter Herr Dick 
(0173/5103729) oder unser Hauptamtsleiter Herr Waxmann 
(06226/9500-30) gerne zur Verfügung.

Sie sind interessiert?
Wir freuen uns über ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 14. 
Juli 2024 an:
Gemeinde Spechbach, Hauptstraße 35, 74937 Spechbach oder 
per Mail an m.waxmann@gemeinde.spechbach.de

Gemeinde Spechbach
Rhein-Neckar-Kreis

Die Gemeinde Spechbach sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt unbefristet und in Teilzeit mit 20 Wochenstunden

eine/n Mitarbeiter*in (m/w/d)
für die Kernzeitbetreuung

für die Betreuung unserer Grundschulkinder an Schultagen in 
der Zeit von 7.15 Uhr bis 8.45 Uhr und 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr, 
sowie in den Schulferien während der angebotenen Ferienbe-
treuung.

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Tätigkeit wahrnehmen 
möchten und bereit sind, selbständig sowie auch flexibel zu ar-
beiten, als auch Spaß an der Arbeit mit Grundschulkindern ha-
ben, dann sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen.

Für Rückfragen steht Ihnen unser Hauptamtsleiter Herr Wax-
mann unter 06226/9500-30 gerne zur Verfügung.

Sie sind interessiert?
Wir freuen uns über ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 14. 
Juli 2024 an:
Gemeinde Spechbach, Hauptstraße 35, 74937 Spechbach oder 
per Mail an m.waxmann@gemeinde.spechbach.de
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Ehrentafel des Ehejubilar
Diamantene Hochzeit
Das Fest der diamantenen Hochzeit feierten am Mittwoch, 
den 03. Juli 2024, die Eheleute Veronika und Horst Zapf.

Die Gemeinde gratuliert Ihnen zu diesem Ehrentag recht herzlich.

Amtliche Bekanntmachungen
Kurzbericht zur Gemeinderatssitzung am 
18.06.2024
Bei der letzten ordentlichen Gemeinderatssitzung des bisherigen 
Gemeinderates hat Bürgermeister Marco Siesing sich zu Beginn bei 
den ausscheidenden Gemeinderäten Herrn Jürgen Oehmig, Herrn 
Martin Schilling und Herrn Kurt Freischlag für Ihre langjährigen eh-
renamtlichen Dienst für die Gemeinde Eschelbronn bedankt. Die 
gebührende Verabschiedung wird in der folgenden konstituieren-
den Sitzung des Gemeinderates erfolgen. 
Das Wichtigste zur Gemeinderatssitzung im Überblick:
•	Jahresabschluss 2023: Der Jahresabschluss 2023 konnte früh-

zeitig im Gemeinderat eingebracht werden und erfüllt damit voll-
umfänglich die gesetzlichen Anforderungen. Das Ergebnis des 
Jahresabschluss 2023 selbst ist positiv. Bei den Aufwendungen 
sind Minderaufwendungen in Summe von 345.348,62 € ent-
standen. Bei den Erträgen konnten Mehrerträge in Höhe von 
782.601,73 € erzielt werden, sodass im Gesamtergebnis ein 
Überschuss von 1.139.250,35 € den Rücklagen aus Überschüs-
sen des ordentlichen Ergebnisses zugeführt wurden. 
Die Entwicklung der Liquiden Mittel war somit positiv und der 
Tilgungsplan konnte ebenso vollumfänglich umgesetzt werden. 
Eine Übersicht der Aufwendungen und Erträge finden Sie hier: 

Aufgrund des positiven Ergebnisses hat der Gemeinderat ein-
stimmig den Jahresabschluss festgestellt. 

•	Sachstandsbericht über den Verlauf der Haushaltswirtschaft 
2024: Das Rechnungsamt informiert zur Mitte des Haushalts-
jahres jeweils den aktuellen Sachstand zur Haushaltswirtschaft 
2024. Eine finale Prognose für das Haushaltsjahr 2024 ist zwar 
zu diesem Zeitpunkt schwer, jedoch reichen in Summe die Haus-
haltsansätze aus. Bei größeren Investitionen waren die Aus-
schreibungsergebnisse meist niedriger und bei den Erträgen 
wird mit Mehrerträgen kalkuliert. 

•	Ortsapp: Die Entwicklung der eingeführten Ortsapp wurde vor-
gestellt. Mit über 1.000 Downloads wird in Relation zur Gesamt-
bevölkerung die Ortsapp im ersten Jahr bereits sehr gut ange-
nommen. Der Gemeinderat hat sich daher einstimmig für die 
Weiterführung der Ortsapp ausgesprochen und den Vorschlag 
der Gemeindeverwaltung unterstützt für alle Vereine eine Orts-
gruppe kostenlos einzurichten. Somit erhalten die Vereine einen 
gemeinsamen direkten kostenlos Zugang, um als Autoren Artikel 
und Termine in der Ortsapp, einzustellen. Die Gemeindeverwal-
tung erhofft sich dadurch einen noch breiten Mix an Themen, die 
über das Ortsgeschehen informieren. 

•	Wasserversorgung / Quellleitung: Die letzte ausstehende Aus-
schreibung für die Neuverlegung der Quellleitung wurde durch-
geführt. Vorliegend wurde die elektrotechnische Ausrüstung aus-
geschrieben. Der Gemeinderat hat einstimmig die Vergabe an 
die Fa. Doderer Elektrotechnik GmbH & Co. KG aus Oppenweiler 
beschlossen. Beim angebotsteil der Wartung wurde verhältnis-
mäßig Hohe Gebote abgegeben. In Summe konnten die Haus-
haltsansätze jedoch eingehalten werden. Die Maßnahme der 
Quellleitung kann mit der Vergabe Anfang August starten und 
wird voraussichtlich bis Ende Oktober abgeschlossen sein.

•	Bekanntgaben:
•	Ein eingebrochener Kanal in der Schulstraße musste kurzfris-

tig durch den Gemeindebauhof und einer beauftragten Firma 
saniert werden. 

•	 In der Kindertagesstätte die Holzwürmer konnte ein staatlich 
anerkannter Erzieher zum 01. September 2024 eingestellt 
werden. Die Anforderungen an den Mindestpersonalschlüssel 
werden vollumfänglich erfüllt. 

Termine & Veranstaltungen
Aus dem Terminkalender Juli 2024:
Fr. 
05.07.2024 
- 
07.07.2024

Kath. Kirchenge-
meinde

Firmung Kath. Kirche 
Waibstadt

So. 
07.07.2024

Gesangverein „Lyra“ 
1864 Eschelbronn 
e.V.

Sommerfest Alte Schule/ 
Johannes-
Reimann-Saal

So. 
07.07.2024

Gemeinde Verschenketag 

Sa. 
13.07.2024

FC 1920  
Eschelbronn e.V.

Shoot Out Kallenberg

So. 
14.07.2024

Musikverein  
Eschelbronn e.V.

Schlossseefest

So. 
14.07.2024

Ev. Kirchengemeinde Ökumenischer 
Gottesdienst 

Erträge der Ergebnisrechnung
Gesamtübersicht

-Beträge in Euro-

Ertragsarten Ergebnis
2023

Planansatz
2023

Abweichung
(+/-)

Grundsteuer A 8.051,96 8.200,00 - 148,04
Grundsteuer B 286.051,56 290.000,00 - 3.948,44
Gewerbesteuer 1.182.315,39 600.000,00 + 582.315,39
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 1.526.194,99 1.541.500,00 - 15.305,01
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 91.557,58 90.700,00 + 857,58
Andere Steuern / steuerähnliche Einnahmen 97.820,17 80.100,00 + 17.720,17
Familienleistungsausgleich 121.027,00 119.100,00 + 1.927,00
Schlüsselzuweisungen (einschl. KIP) 2.152.974,50 2.111.800,00 + 41.174,50
Entgelte für öffentl. Leistungen oder Einricht. 1.080.657,21 1.111.500,00 - 30.842,79
Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 210.903,68 140.700,00 + 70.203,68
Laufende Zuweisungen und Zuschüsse 801.834,09 722.500,00 + 79.334,09
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 147.258,81 116.900,00 + 30.358,81
Sonstige ordentliche Erträge 20.275,37 21.300,00 - 1.024,63
Konzessionsabgaben
Gewinnanteile aus Beteiligung

82.619,67 65.800,00 + 16.819,67

Kalkulatorische Erträge: Auflösung von
Investitionszuschüssen und -beiträgen

309.459,75 316.300,00 - 6.840,25

G e s a m t e E r t r ä g e 8.119.001,73 7.336.400,00 + 782.601,73

Aufwendungen der Ergebnisrechnung
Gesamtübersicht

-Beträge in Euro-

Aufwendungsarten Ergebnis
2023

Planansatz
2023

Abweichung
(+/-)

Personalaufwendungen 2.539.941,29 2.558.300,00 - 18.358,71

Aufwendungen für Sach- und
Dienstleistungen

1.208.394,11 1.492.600,00 - 284.205,89

Zinsaufwendungen und ähnl. Aufwendungen 26.281,06 35.100,00 - 8.818,94

Lfd. Zuweisungen und Zuschüsse 448.875,23 449.100,00 - 224,77

Gewerbesteuerumlage 90.099,33 60.000,00 + 30.099,33

FAG-Umlage 785.754,00 785.500,00 + 254,00

Kreisumlage 871.084,76 870.800,00 + 284,76

Allgemeine Umlagen an Zweckverbände 65.500,94 124.200,00 - 58.699,06

Sonstige ordentliche Aufwendungen 318.161,63 283.300,00 + 34.861,63

Kalkulatorische Aufwendungen:
Abschreibungen

625.659,03 666.200,00 - 40.540,97

G e s a m t e A u f w e n d u n g e n 6.979.751,38 7.325.100,00 - 345.348,62
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	 Informationen zur  
	 Abfallwirtschaft für Eschelbronn 
Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick Juli 2024
2Rad-Behälter und Glasbox: 

Restmüll Biomüll Grüne Tonne 
plus Glasbox 

18. 19. 11./25. 29.

Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) werden abgeholt: 

Sperrmüll/Altholz Grünschnitt 
18. 9./23.
Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regel-
abfuhrtag abweichenden Abfuhrtermin.
Elektrogeräte/Schrott und Alttextilien/Schuhe: Keine Veröffentli-
chung der Abfuhrtermine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach 
der Anmeldung schriftlich mitgeteilt.

Eschelbronner Verschenk-Tag 

Vorankündigung
„Wie geht’s dem Wald?“ – mit dem Förster durch den 
Eschelbronner Gemeindewald 
Gemeinsam mit dem Förster treffen wir uns am Samstag, den 
13.7.2024 um 10.00 Uhr bis ca. 11.30 Uhr am Waldeingang in der 
Verlängerung der Friedhofstraße (am Weihergrundgraben). Die 
Wegstrecke ist ca. 1,4 km lang.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Neues von „Den Holzwürmern“

Neues von „Den Holzwürmern“ 
UV-Ampel schützt die Kinder vor  
gesundheitlichen Gefahren
Das hat auch nicht jeder Kindergarten – die Rede ist von einer UV-
Ampel, die die beiden Jungunternehmer Luis Dinkel von der Firma 
„dibra-Brandschutzelemente“ und Elektromeister Alexander Schort 
von gleichnamiger Elektrofirma der Kindertagesstätte „Die Holzwür-
mer“ geliefert haben.
Das Holzgehäuse fertigte Schreiner Dinkel in der Werkstatt seines 
Vaters und für das elektronische Innenleben war Elektriker Schort 
verantwortlich. 
Die Idee, dieses Gerät im Kindergarten aufzustellen, hatte Schorts 
Mutter Esther, die ihre beiden Enkelkinder regelmäßig in die Kita 
bringt. Im Urlaub hatte sie solch ein Gerät schon mal gesehen.
Der sogenannte „UV-Index“ gibt die Stärke der sonnenbrandwirk-
samen ultravioletten Strahlung an, die hauptsächlich vom Sonnen-
stand bestimmt wird. Je nach Intensität der UV-Strahlung werden 
unterschiedliche Gefahrenbereiche definiert, die von gering bis  
extrem hoch reicht.

Je nachdem, in welchem Gefahrenbereich sich man gerade befin-
det, leuchtet die Ampel von grün über gelb bis zu rot und blau hell 
auf und anhand der entsprechenden Symbole, die neben der jewei-
ligen Farbe angebracht sind, kann das Kind erkennen, wie es sich 
gerade am besten zu verhalten hat. 
Mal sollte man grundsätzlich den Schatten aufsuchen, oder sich 
unter einem Sonnenschirm aufhalten, eine Mütze aufsetzen oder 
eine schützende Sonnencreme auftragen.
So lernen die Kinder frühzeitig, wie sie sich bei Sonnenschein rich-
tig verhalten zu haben, um gesundheitliche Schäden zu vermeiden.
Kita-Leiterin Jeannette Range und Bürgermeister Marco Siesing be-
dankten sich bei Frau Schort für diese gute Idee und bei den beiden 
Unternehmern für die Anfertigung der Anlage.

Schulnachrichten
Schlosswiesenschule 
Eschelbronn

Die Schlosswiesenschule Eschelbronn 
sucht für das kommende Schuljahr 

2024/2025
Mitarbeiter als Jugendbegleiter  

im offenen Ganztag
Was Sie erwartet:
Die Schlosswiesenschule Eschelbronn bietet als offene Ganztags-
schule von montags bis mittwochs ein Betreuungsangebot bis 
15:35 Uhr an. An diesen Tagen suchen wir Unterstützung für die 
Nachmittags-AGs 1 x wöchentlich von 14.00 Uhr bis 15.35 Uhr für 
mindestens ein Schulhalbjahr.
Die Möglichkeiten eine AG zu gestalten sind dabei sehr vielfältig: 
von Sport bis Kreativ, von Spielen bis Basteln.
Das sollten Sie mitbringen: 
•	Sie haben an einem dieser Nachmittage Zeit.
•	Sie sind mindestens 18 Jahre alt und haben Freude am Umgang 

mit Kindern im Grundschulalter

So. 
21.07.2024

Sportfischerverein 
e.V.

Krebsangeln

So. 
21.07.2024

Turnverein 1902 e.V. Übungsleiter- 
essen

Di. 
23.07.2024

Schlosswiesen- 
schule

Festakt Klasse 4 Schlosswie-
senschule

Do. 
25.07.2024 
- Sa. 
27.07.2024

Turnverein 1902 e.V. Ferienprogramm 

5. Eschelbronner Verschenk-Tag
Sonntag, 07.07.2024, 10:00 – 17:00 Uhr
So funktioniert´s:
Am Verschenk-Tag können alle, die gut erhaltene 
und funktionstüchtige Sachen zu verschenken 
haben, diese mit einem Schild an die Straße 

stellen. Bitte achten Sie dabei darauf, dass diese auf Ihrem Grundstück 
stehen und der Fuß-, Rad- und Autoverkehr nicht behindert wird.
Wer die Sachen gebrauchen kann, darf sie gerne mit nach Hause 
nehmen. Am Abend werden bitte alle liegen gebliebenen Dinge  
wieder abgeräumt.
Ein „Zu Verschenken-Schild“ kann ab sofort bei der Gemeinde-
verwaltung zu den üblichen Öffnungszeiten abgeholt werden.  
Zudem steht das Schild als PDF zum Download auf der Home-
page der Gemeindeverwaltung bereit.
Gemeinsam tun wir etwas für die Müllvermeidung, für den Klima-
schutz und für ein gutes, nachbarschaftliches Miteinander!

Ansprechpartner:
Rathaus Eschelbronn,
Frau Özlem Basiböyük, 
Tel.-Nr.: 06226-9509-12, E-Mail:
oezlem.basiboeyuek@eschelbronn.de

Luis Dinkel, Alexander Schort und Marco Siesing (v.l.), sowie Jeannette Range und 
Esther Schort (sitzend v.l.) bei der Inbetriebnahme der UV-Ampel
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Änderungen vorbehalten!

Sommerferienprogramm 2024:
Auch in diesem Jahr wurde ein kleines Ferienprogramm für die Kleinsten unter uns auf die Beine gestellt. Hierbei hatten wir tatkräftige 
Unterstützung unserer lokalen Vereine. Wir freuen uns schon heute auf die angebotenen Programmpunkte. 

Bitte rechtzeitig anmelden, da die Teilnahmeplätze zahlenmäßig 
begrenzt sind. Der Zeitpunkt des Eingangs der Anmeldung 
entscheidet über die Aufnahme ins jeweilige Programm. Da die 
Veranstalter für die Gestaltung der jeweiligen Programmpunkte 
wieder große Mühe auf sich genommen und keine Zeit und Kosten 
gescheut haben, möchten wir Sie bitten, sich bei Verhinderung 
rechtzeitig abzumelden, so dass weitere Interessenten noch eine 
Chance haben, sich nachträglich anzumelden. 

ACHTUNG!

Ab sofort wird das Anmeldeformular 

nicht mehr mit den Amtsblättern ausgetragen.

Anmeldeformulare liegen im Foyer des Rathauses aus 

oder zum herunterladen auf der Homepage 

sowie in der Ortsapp.

Verein/Organisation:  Turnverein 1902 e.V.
Termin: Do. 25.07. bis Sa. 27.07.2024
Uhrzeit: Do. 16.00 bis Sa. 13.00 Uhr  
Treffpunkt: TV-Heim
Alter: 6-12 Jahre 
Art der Veranstaltung: „Zeltlager“
Teilnehmerzahl: 40 Kinder
Unkostenbeitrag: 25,00 €

___________________________________________

Verein/Organisation: Sportfi scherverein 
Eschelbronn

Termin:  Fr. 02.08.2024
Uhrzeit: 14.00 Uhr 
Treffpunkt: Kleintierzüchterhalle
Alter: ab 8 Jahre 
Art der Veranstaltung: „Krebsangeln an 

der Schwarzbach“
Teilnehmerzahl: 10 Kinder 
Unkostenbeitrag: 3,00 €   

___________________________________________

Verein/Organisation: Tennisclub e.V.
Termin: Fr. 02.08.2024
Uhrzeit: 14.00 bis 17.00 Uhr  
Treffpunkt: Tennisanlage
Alter: ab 6 Jahre
Art der Veranstaltung: „Schnuppertennis“
Teilnehmerzahl:  20 Kinder
Unkostenbeitrag:  2,00 €

___________________________________________

Verein/Organisation: evang. 
Kirchengemeinde 

Eschelbronn
Termin: Mo. 05.08.2024
Uhrzeit: ab 10.00 -14.00 Uhr
Treffpunkt: evang. Gemeindehaus 

Eschelbronn
Alter: 1.-6. Klässler 
Art der Veranstaltung: Escape Room 

(Dedektiv u. Rätselspiele)“
Teilnehmerzahl: 10 Kinder
Unkostenbeitrag: 3,00 €   

Für Essen wird gesorgt, 
bitte Trinkfl asche mitbringen!

___________________________________________

Verein/Organisation: FC Eschelbronn
Termin: Fr. 09.08.2024
Uhrzeit: 15.00 -18.00 Uhr  
Treffpunkt: Sportplatz Kallenberg
Alter: ab 6 Jahre
Art der Veranstaltung: Spiel und Spaß auf 

dem Kallenberg
Teilnehmerzahl: 20 Kinder 
Unkostenbeitrag: 3,00 €

Verein/Organisation: Freiwillige 
Feuerwehr Eschelbronn

Termin: Sa. 24.08.2024
Uhrzeit: ab 09.00 bis 13.00 Uhr 
Treffpunkt: Feuerwehrhaus
Alter: 6-14 Jahre 
Art der Veranstaltung: Alles rund um die 

Feuerwehr, mit Feuerwehrauto fahren, 
Wasserspiele und vieles mehr. 

Teilnehmerzahl: 15 Kinder
Unkostenbeitrag: 3,00 €  

___________________________________________

Verein/Organisation: Heimat und 
Verkehrsverein &

Siedlergemeinschaft Eschelbronn
Termin: Mi. 28.08.2024
Uhrzeit: 10.00 Uhr 
Treffpunkt: Hof Bürgerhaus (Ald Schul)
Alter: ab 6 Jahre 
Art der Veranstaltung: Spiel und Spaß 

um das Museum.
Basteln mit Holz unter anderem 
Bau einer Futterstelle für Vögel

Teilnehmerzahl: 15 Kinder 
Unkostenbeitrag: 5,00 €   

___________________________________________
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•	Sie haben Erfahrungen aus Beruf, Hobby, Kir-
chen- oder Vereinsarbeit, die Sie kindgerecht wei-
tergeben möchten um junge Menschen in ihrer 
Entwicklung zu fördern

Bewerben Sie sich am besten noch heute bei uns 
und freuen Sie sich auf wirklich spannende Nachmittage.
Tel.: 	 06226/42456
Postanschrift: 	 Siedlerstr. 19, 74927 Eschelbronn
Mail: 	 schlosswiesenschule@web.de
Diese Nachmittagsangebote werden über das Jugendleiterpro-
gramm des Landes Baden-Württemberg gefördert, aus dessen Mit-
teln die Gemeindeverwaltung eine Aufwandsentschädigung für die 
jeweiligen Stundeneinheiten gewähren kann.

Ihr Schlosswiesen-Team

Stadtradeln
Stadtradeln 2024 – Jahr für Jahr der gleiche 
Wahnsinn! 
Von:	 Pasi Echner
	 1. Vorsitzender des CC 2024 

Eschelbronn

Liebe Radsportfreunde,
wie haben es unsere Nachbarn aus Neidenstein in ihrem Vorbericht 
zum Stadtradeln in der RNZ so schön auf den Punkt gebracht? „Die 
radelnden Schreiner aus dem Nachbardorf werden vermutlich wie-
der in einer anderen Liga fahren“. Schön, wie wir die Konkurrenz 
bereits vor dem eigentlichen Start demoralisiert haben – fast schon 
in Eddy Merckx- oder Tadej Pogacar-Manier. Und den Vorschuss-
lorbeeren wurden die Eschelbronner Randonneure nun auch ge-
recht. Nach den ersten neun Tagen der diesjährigen Stadtradeln-
Kampagne liegt das Schreinerdorf in den allermeisten Wertungs-
kategorien im Rhein-Neckar-Kreis bereits nahezu uneinholbar in 
Front. 221 Radelnde haben in neun Tagen 30.455 Kilometer zurück-
gelegt. Auch wenn man meinen könnte, dass es allmählich schwer 
wird, Jahr für Jahr in immer neue Sphären vorzudringen und stets 
noch mehr Kilometer abzuspulen, so liegen wir mit diesem Zwi-
schenresultat schon wieder auf Rekordkurs.
Der Club Cycliste 2024 lud pünktlich zum Start der Tour de France 
letzten Samstag zu zwei gemeinsamen Ausfahrten ein, um Kilome-
ter für Eschelbronn zu sammeln. Die „Gruppo moderato“ brach zu 
einer 100 Kilometer-Runde über Haßmersheim durch das Neckartal 
nach Neckargemünd und wieder zurück nach Eschelbronn auf. An-
gedacht war ein eher „gemütliches“ Tempo von 20-22 km/h. Doch 
beim Blick auf das Starterfeld war fast klar, dass hier ordentlich Tem-
po gebolzt würde. Was hier am Start stand, war einfach nur bra-
chial, wahre Maschinen machten sich auf den Weg durchs Neckar-
tal: Die Nummer 1 der Gesamtwertung Maximilian Stier, Tobias 
Karpstein als Nummer 3, Johann Triller als 8 und Florian Echner als 
12. Die Rennradfraktion bestand aus fünf Startern, die eine knackige 
Tour durch das Kraichgauer Hügelland vorgesehen hatten – über 
Neckarbischofsheim und Ehrstädt nach Kleingartach, den Ottilien-
berg hoch, hinunter nach Eppingen und zurück ins Schreinerdorf. 
Hier wurde ordentlich geballert, und die 90 Kilometer bei ca. 1.000 
Höhenmetern wurden mit einem Schnitt von 28 km/h zurückgelegt. 
Einige Teilnehmer hingen selbstverständlich noch eine Zusatzrunde 
an, um weitere Kilometer auf das Tableau zu bringen. Besonders 
haben wir uns auch über einige „Gastfahrer“ gefreut, die sich unse-
ren Gruppen angeschlossen hatten und auch in Zukunft stets will-
kommen sind.

Auf dem bisher Erreichten lässt sich durchaus aufbauen: Unglaub-
liche 100 Fahrer haben bereits mindestens 100 Kilometer auf dem 
Rad zurückgelegt, 45 Starter sogar schon über 200 Kilometer. Auf 
den vorderen Plätzen wird gefahren als gäbe es kein Morgen. Der 
Ausreißer Max Stier auf Platz 1 der Gesamtwertung ist dem restli-
chen Feld mit 1.156 gefahrenen Kilometern bereits weit enteilt. Auf 
den Podestplätzen 2 und 3 folgen mit momentan gehörigem Ab-
stand Pasi Echner (1.024 km) und Tobias Karpstein (791 km). Die 
Top 10 wird komplettiert durch Haiko Emmerling (786 km), Hans 
Dieter Geiss (643 km), Hauptamtsleiter Matthäus Bürkle (578 km), 
Maike Himmelhan (554 km), Johann Triller (539 km), Michael Knee 
(496 km) und Günter Maier (496 km).
Sie sind noch nicht registriert und Ihr Interesse wurde geweckt, Teil 
der Eschelbronner Erfolgsgeschichte zu sein? Anmeldungen sind 
weiterhin unter www.stadtradeln.de/eschelbronn möglich. 
Schließen Sie sich entweder der Équipe Vélo Village Eschelbronn 
oder einem der Unterteams an und tun Sie etwas für sich selbst und 
Ihre Gesundheit, Ihr Dorf und die Umwelt.
Darüber hinaus möchten wir selbstverständlich auf den Fahrrad-
Aktionstag des TVE am Sonntag, 07.07.2024, aufmerksam machen. 
Rund um die Kultur- und Sporthalle dreht sich an diesem Tag alles 
um das Fahrrad. Es besteht ein umfangreiches Angebot für Groß 
und Klein. Bei den zahlreichen, geführten Touren ist sicherlich für 
jeden etwas dabei.
Vive le vélo! Allez les cyclistes d‘Eschelbronn!

Vereine und Organisationen
FC 1920 Eschelbronn e.V.
Ein sportliches Großereignis wirft seinen Schatten vor-
aus. 

SHOOT OUT 
am 13.07. beim FC.
Noch besteht die Möglichkeit Teams zu melden. 

Bereits heute schon Danke für die Mannschaftsmeldungen und man 
sieht sich auf dem Kallenberg

Die Rennradfraktion und die „Gruppo moderato“ beim Start auf dem Marktplatz noch 
vereint, bevor es im Anschluss auf unterschiedliche Touren ging.
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TV 1902 Eschelbronn e.V.
Gaukinderturnfest in Bad Rappenau
Bei strahlendem Sonnenschein nahmen 25 Mäd-
chen und Jungen am Gaukinderturnfest des Elsenz-
Turngaus in Bad Rappenau teil. Für einige von ihnen 

war es der erste große Wettkampf und viele wurden von ihren Eltern 
oder Großeltern begleitet. Während die Mädchen beim Gerätturnen 
in der Halle einen sehr langen Wettkampf hatten, lief es im Stadion 
bei den leichtathletischen Disziplinen und im Mannschaftskampf 
sehr zügig ab, was auch an der Organisation von unserer Gaukin-
derturnwartin, Simone Echner, lag.
Nach den Wettkämpfen nahmen einige am „Bärchencup“ teil, einem 
Wettkampf für Vorschulkinder. Dabei waren Grundfertigkeiten aus 
dem Gerätturnen gefordert. Am Spaßathlon konnten Zweierteams 
aus einem Elternteil und einem Kind teilnehmen. Dabei musste man 
an 12 Stationen Geschicklichkeit und sportliches Können beweisen. 
Wer Lust hatte, konnte auch im Orientierungslauf testen.
So verging die Zeit bis zur Siegerehrung sehr rasch und alle Teil-
nehmer erhielten Urkunden und Medaillen.
Turnfestsieger wurden Samuel Bechtel im Leichtathletik-Dreikampf 
der Jutu F uind Carolin Öhmig bei der Juti F.
Die weiteren Platzierungen;
Leichtathletik-Dreikampf
Jutu F	 3. Lio Barutzki
Jutu D	 2. Matteo Echner
Juti F	 3. Alexandra Klat,
	 5. Marlene Brückner
	 6. Malina Stier
	 8. Malea Gartzke
	 9.Theresa Ickert
Juti E	 3. Johanna Ickert
	 4. Maria Kindsvater
	 5. Valerija Skavrina
Juti D	 4. Carla Henrich
	 8. Antonia Dickemann

Geräte Vierkampf
Juti F	 10. Luisa Hofmann
	 11 Stephania Beres
	 12. Line Schmitt
	 13. Elina Karpstein
Juti E	 30. Elisabeth Brückner
	 32. Sophia Karpstein

Wahl-Vierkampf
Juti F	 9. Alina Echner

Mannschaftskampf
Juti D	 4. Sena Avci, Angelina Hennig, Zoe Hennig,
	 Nicola Molodecka

Übungsleiteressen
Die Vorstandschaft lädt alle Übungsleiter zum traditionellen Grillfest 
am Sonntag, den 21. Juli ins TV-Heim ein. Beginn ist um 11.30 Uhr. 
Um besser planen zu können, bitten wir um Zu- oder Absage bis 
zum 9. Juli per E-Mail (andrea.lothar.ludwig@t-online.de) oder per 
Telefon (06226/40559).

 

TC Eschelbronn
Gelungene Neuauflage des Grümpelturniers
Die Tennis-Grümpelspiele fanden nach langjähriger 
Pause endlich wieder in Eschelbronn statt. Gleich 15 
Mannschaften durfte Hauptorganisatorin Ellen 

Dramburg am Samstagmorgen auf dem Vereinsgelände des Tennis-
clubs begrüßen, und sie war sichtlich begeistert über das zahlreiche 
Erscheinen und die positive Resonanz im Vorfeld. 
„Wir wollten das Turnier wieder ins Leben rufen. Schon seit einiger 
Zeit haben wir uns über ein mögliches Revival Gedanken gemacht. 
Es war früher fester Bestandteil in Eschelbronn und so soll es auch 
wieder werden. Dass sich gleich im ersten Jahr so viele Mannschaf-
ten angemeldet haben, freut uns sehr und stimmt uns optimistisch 
auch im nächsten Jahr wieder ein ähnliches Interesse zu wecken“, 
so Ellen Dramburg.
Pünktlich um 10.30 Uhr starteten die Teams in die Gruppenphase 
des Turniers.
Selbst für die kurzfristige Absage der SG Eintracht fand sich noch 
schneller Ersatz. Ein großes Dankeschön geht an dieser Stelle noch 
einmal an das Team von Dumm & Dümmer! 
Durch ihren kurzfristigen Einsatz konnten die Spiele planmäßig statt-
finden, auch wenn für sie nach den Gruppenspielen leider Schluss 
war. Nach der Gruppenphase musste sich auch die Mannschaften 
Todesstern, Unforced Error, FC Promille, Finanzjockel, TC Doppel-
fehlerfrei und Dick & Doof vom Turnierverlauf verabschieden. 
Bei tropischen Temperaturen, aber weiterhin mit viel Spaß, Engage-
ment und Siegeswillen erreichten am Nachmittag die Mannschaften 
des TC Oldies HaHa vs. TTV Schlägertrupp, Angellocher Courthop-
pers vs. Brasiliero, TV IBU 400 vs. TV Frust & Fehlschlag und  
Kartoffelpizza vs. TV Spin Sisters die Viertelfinals. Die Spin Sisters 
waren im Übrigen die einzige gemeldete Damenmannschaft und 
schlugen sich an diesem Tag tapfer gegen die Männerriege.

Die Mädchen beim Sprint im Mannschaftskampf

Im Schatten warten 
die Kinder auf die  
Siegerehrung
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Im Halbfinale konnten sich die Youngsters des Turniers (Brasiliero) 
gegen die Oldies behaupten. Der TV IBU 400 schlug im zweiten Halb-
finale Kartoffelpizza und krönten sich im Finale gegen die Brasilieros 
zum Grümpi-König 2024! …Das Spiel um Platz drei wurde derweil bei 
einem kühlen Bierchen am grünen Tisch entschieden 😉.
Passend zu den EM Achtelfinal-Begegnungen an diesem Samstag, 
konnten sich alle rechtzeitig zum Public Viewing einfinden, sich an 
der Cocktailbar „einstimmen“ und zur späteren Stunde den Sieg der 
deutschen Nationalmannschaft gegen Dänemark feiern!

Das nächste Heimspiel der Herrenmannschaft
am kommenden Wochenende

Kleintierzuchtverein C46 
Eschelbronn
Der Kleintierzuchtverein Eschelbronn möchte 
sich für den großen Zuspruch am vergangenen 
Sonntag, zum Gockelfest bei allen Bürgern, 
Freunden und Züchtern aus Nah und Fern ganz 
herzlich bedanken.

Auch den Helfern gilt großen Respekt für ihre Arbeit, um die vielen 
Besucher zu verköstigen.
Danke auch an die Kuchenspenderinnen.

Die Vorstandschaft
1.Vorsitzender, Wolfgang Dinkel

Herzliche Einladung zum 
Schlossseefest 2024!
Wir möchten alle unsere Mitglieder sowie die 
gesamte Bevölkerung recht herzlich zu unse-
rem Vereinsfest am Sonntag, den 14. Juli 
2024 einladen. Die Veranstaltung startet ab 

10.30 Uhr auf dem Vorplatz der Kultur- und Sporthalle Eschelbronn. 
Verbringen Sie einen kurzweiligen Tag beim Musikverein Eschel-
bronn mit einem ökumenischen Gottesdienst und im Anschluss 
großartigen Gastkapellen, kühlen Getränken und einem leckeren 
Mittagessen. Wer es eher süß mag, kommt bei unserem reichhalti-
gen Kuchenbuffet und Eiskaffee/-Schokolade auf seine Kosten. 

Unsere kleinsten Gäste erwartet wieder eine Mal- und Bastelecke 
ganz unter dem Motto Musik. In diesem Jahr können die Kids Mu-
sikinstrumente basteln, etwas zum Thema ausmalen oder selbst 
kreativ werden mit den bereitgestellten Materialien.
Wir freuen uns sehr, Sie als unsere Gäste begrüßen zu dürfen.

Ihr Musikverein Eschelbronn

 
 

GGeessaannggvveerreeiinn  „„LLyyrraa““  11886644  EEsscchheellbbrroonnnn  ee..VV..  
Mitglied des Badischen Chorverbandes  

Träger der Zelterplakette und der Conradin-Kreuzer-Tafel  
Männerchor und Frauenchor „Vocalis“ 

 

 

  

DDeerr  

LLYYRRAA  ––  MMÄÄNNNNEERRCCHHOORR  
llääddtt  eeiinn  zzuu  eeiinneerr  

CChhoorrmmaattiinneeee  
aamm  SSoonnnnttaagg,,  0077..  JJuullii  22002244,,  1111::0000  UUhhrr  

MMuussiikkaalliisscchhee  LLeeiittuunngg::  JJöörrgg  PPaaßßuurraa  

„„MMuussiikk  zzuurr  SSoommmmeerrzzeeiitt““  
AAllttee  SScchhuullee,,  SScchhuullssttrraaßßee  1144,,  EEsscchheellbbrroonnnn  

--SScchhuullhhooff--  
((bbeeii  sscchhlleecchhtteemm  WWeetttteerr  iinn  ddeenn  IInnnneennrrääuummeenn))  

SSeeiieenn  SSiiee  uunnss  hheerrzzlliicchh  wwiillllkkoommmmeenn!!  
IImm  AAnnsscchhlluussss  bbiieetteenn  wwiirr  eeiinneenn  kklleeiinneenn  kkoosstteennlloosseenn    
UUmmttrruunnkk  mmiitt  IImmbbiissss  vvoomm  GGrriillll  aann  ((ssoollaannggee  VVoorrrraatt  rreeiicchhtt))  

  

EEIINNTTRRIITTTT    FFRREEII  

160 

Jahre 

Gesangverein 
„Lyra“ 1864 

Eschelbronn e.V. 
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Siedlergemeinschaft Eschelbronn
e-mail: sg-eschelbronn@verband-wohneigentum.de
www.verband-wohneigentum.de/sg-eschelbronn;
www.verband-wohneigentum.de/baden-wuerttemberg
www.facebook.com/Verband.Wohneigentum.BW

Interessanter Rundgang durch den Garten
Am vergangenen Donnerstag fand bei bestem Sommerwetter die 
Gartenbegehung der Siedlergemeinschaft Eschelbronn unter dem 
Motto „Der Garten im Sommer“ statt. Als Referent war der Garten-
berater vom Verband Wohneigentum aus Karlsruhe, Sven Görlitz, 
vor Ort. Bei einem Rundgang durch den Garten eines Mitglieds der 
Siedlergemeinschaft wurden verschiedene Themen angesprochen: 
Pflanzung, Pflege, Düngung, Schnitt und Bewässerung vom Rasen 
über die Obstbäume und Stauden bis zum Gemüsebeet. Erklärt 
wurden außerdem verschiedene Krankheiten und Schädlinge sowie 
deren Ursache und Vermeidung. 

Nach den kurzweiligen und interessanten Ausführungen gab es im 
Anschluss eine Stärkung und kühle Getränke. Vielen Dank an die 
Gastgeber Familie Käfer. Vielen Dank an unseren Referent Sven 
Görlitz.
Bei der Gartenbegehung gibt es kein fest vorgegebenes Programm. 
Sven Görlitz geht auf die Fragen der Teilnehmer ein und spricht 
aktuelle Themen an. Jeder kann teilnehmen, man muss kein Mit-
glied sein. 
Möchtest Du auch mal dabei sein? Wir informieren rechtzeitig über 
die nächsten Termine.

LandFrauenverein Epfenbach-
Spechbach-Eschelbronn

Am 17. Juli kommen die LandFrauen Reilingen uns besuchen. Ab 
17.00 Uhr geht es los. 
Alle Infos hierzu findet Ihr nächste Woche hier im Nachrichtenblatt. 
Aber merkt euch den Termin schon mal vor. Es wird bestimmt ein 
schöner Abend. 

Gäste jederzeit willkommen. 
Unser Vorsitzenden-Team steht bei Fragen und für Anregungen gerne 
zur Verfügung. 
Vorsitzenden-Team
Christa Braun, Tel.: 07263 / 53 17
Heike Oberstatter, Tel.: 07263 / 919 293
Heike Janko, Tel.: 07263 / 77 398 11
Mail: Landfrauen.Epfenbach@gmx.de
Facebook: Landfrauen Epfenbach-Spechbach-Eschelbronn
Instagram: landfrauen.epfenbach 

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Eschelbronn

Ev. Pfarramt, Neidensteiner Str. 7, 
74927 Eschelbronn, Pfarrer Ralf Krust,

Tel. 06226/41856 - Email: eschelbronn-neidenstein@kbz.ekiba.de,
Weitere Infos und regelmäßige Termine unter

www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de
Jugendreferentin:

jugendreferentin@kirche-eschelbronn-neidenstein.de
Gebetsanliegen:

gebetsnetz@kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Kirchliche Nachrichten ab So. 07. Juli 2024
Sonntag, 07.07.
09.00 Uhr	 Gottesdienst in Eschelbronn / Pfarrer Krust
10.00 Uhr	 Kindergottesdienst im Gemeindehaus Neidenstein
10:10 Uhr	 Gottesdienst in Neidenstein mit Taufen / Pfarrer Krust
17.00 Uhr	 Mittelpunkt – Abendgottesdienst mit Blickwechsel; 

Mitwirkung: Lobpreis-Team / Laura Schutza
Montag, 08.07.
10.00 Uhr	 Krabbelgruppe im Gemeindehaus Neidenstein
18:03 Uhr	 Spirit Gym in der Von-Venningen-Halle Neidenstein
Dienstag, 09.07.
18.00 Uhr	 AB-Gemeinschaft im Gemeindehaus Eschelbronn
20.00 Uhr	 Posaunenchorprobe im Gemeindehaus Eschelbronn
Mittwoch, 10.07.
06.00 Uhr	 TauFRISCH – Gebet in der Kirche Eschelbronn
20.00 Uhr	 Hauskreis mit Pfarrer Krust
Donnerstag, 11.07.
10.00 Uhr	 Krabbelgruppe nach Absprache – bei Heidi melden
17.00 Uhr	 Jungschar im Gemeindehaus Neidenstein
18.30 Uhr	 Abendgebet im Gemeindehaus Neidenstein
18.30 Uhr 	Teenkreis U16 im Gemeindehaus Eschelbronn 
Freitag, 12.07.
15.00 Uhr	 Kreativtreff im Gemeindehaus Eschelbronn
Sonntag, 14.07.
10.30 Uhr	 Gemeinsamer ökumenischer Gottesdienst in  

Eschelbronn beim SchlossSeeFest des Musikvereins 
mit Konfirmandenvorstellung aus Eschelbronn und 
Neidenstein; Mitwirkung: Posaunenchor / Gemeinde-
referentin Carola von Albedyll und Pfarrer Ralf Krust

Wochenspruch: Jesaja 43, 1
So spricht der HERR, der dich geschaffen hat, Jakob, und dich ge-
macht hat, Israel: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich 
habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!

Liebe Leser, 
was löst es in mir aus, wenn Gott meinen Namen ruft? Erschrecken 
– „So weit bin ich noch nicht!“? Schlechtes Gewissen – „Ooh, er-
tappt!“? Oder einfach nur Freude? – Letzteres geht nur, wenn ich 
erlöst bin, wenn Jesus mich erlöst, befreit, geheilt, reingewaschen 
hat. Aber: Genau dadurch, dass Jesus durch den Glauben an ihn 
meinen Namen auf der Liste hat und dem Vater weitersagt, und der 
Vater mich beim Namen ruft, bin ich ja erlöst und freue mich darü-
ber, dass Gott mich ruft.                                          Pfarrer Ralf Krust

Mittelpunkt – Abendgottesdienst mit Blickwechsel
„Hoffnung kannst du lernen!“ – diese Botschaft gibt uns am Sonn-
tag, 07.07.2024 um 17.00 Uhr Frau Laura Schutza weiter. Mit Ihrem 
Beitrag und den Gedanken und Liedern des Lobpreis-Teams ver-
bringen wir einen Abend in Gemeinschaft. Kommen Sie ins ev. Ge-
meindehaus Eschelbronn und seien Sie auch dabei.

Gemeinsamer ökumenischer Gottesdienst im Grünen in 
Eschelbronn beim SchlossSeeFest des Musikvereins
Am Sonntag, 14.07.2024 findet um 10.30 Uhr unser ökumenischer 
Gottesdienst statt. Gestaltet wird der Gottesdienst von Gemeinde-
referentin Carola von Albedyll und Pfarrer Ralf Krust und die musi-
kalische Umrahmung übernimmt der ev. Posaunenchor Eschel-
bronn/Neidenstein. An diesem Tag stellen sich Ihnen auch unsere 
neuen Konfirmanden aus Eschelbronn und Neidenstein vor. 
Im Anschluss wird der Musikverein Sie in gewohnter Weise mit le-
ckeren Speisen und Getränken versorgen. Herzlich Willkommen. 
Gottesdienst ist an diesem Sonntag nur in Eschelbronn.
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Liebe Gemeindeglieder,
die Informationen unserer BEIDEN Kirchengemeinden stellen wir 
wöchentlich auf der Startseite unserer Homepage zur Verfügung. 
Besuchen Sie online www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de.
Unsere besonderen aktuellen Projekte finden Sie unter
www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de/veranstaltungen.
Den vollständigen Terminplan (inkl. allen Terminen in Neidenstein) 
finden Sie nun wöchentlich im Schaukasten neben der Kirche.

Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt, Waibstadt 
So sind wir für Sie erreichbar:

Tel. 07263-40921-0, 

Büro- und Sprechzeiten: Mo, Die, Do, Fr 9.00 – 12.00 Uhr,
Donnerstag 14.30 – 18.00 Uhr

Mittwoch geschlossen
Homepage: www.se-waibstadt.de

In seelsorglichen Notfällen:  
Tel. 07263-40921-29 – immer erreichbar.

Bitte ggf. auf dem Anrufbeantworter Ihren Namen und Ihre 
Nummer hinterlassen.

Kath. Gemeinde Eschelbronn / Neidenstein
Samstag, 6. Juli 
16.45	 Waibstadt 	 Treffen der Firmanden im Josefshaus 
17.00	 Waibstadt 	 Firmgottesdienst,  
		  mitg. vom Gospelchor Joy (Pfarrer Maier,  
		  Pater Naidu & Domkapitular Thorsten Weil )
Sonntag, 7. Juli
09.45	 Waibstadt 	 Treffen der Firmanden im Josefshaus
10.00	 Waibstadt 	 Firmgottesdienst,  
		  mitg. von der Gruppe Wegzeichen  
		  (Pfarrer Maier, Domkapitular Thorsten Weil)
10.15	 Neidenstein 	 Messfeier (Pater Naidu)
Dienstag, 9. Juli 
19.00	 Eschelbronn 	Messfeier (Pfarrer Vogelbacher)
Sonntag, 14. Juli 
10.30	 Eschelbronn 	Ökum. Gottesdienst  
		  (Gemeinderef. von Albedyll & Pfr. Krust)

Firmung
Das Sakrament der Firmung empfangen:
Dominic Schmitt (aus Adersbach); Luisa Guagliano, Adriano  
Mendes Rodrigues (aus Epfenbach); Johanna Dinkel, Maresa  
Loidold (aus Eschelbronn); Steven Geier, Luca Hönig, Anna Nagy-
Adam, Leonie Rösel (aus Bargen); Felix Engelhardt, Othelia Hilden-
brand, Mikolaj Maciejewski, Nico Rossel, Melina Rüdinger (aus Helm-
stadt),  Pius Bundschuh (aus Mauer); Giuliana Bianco, Giovanni  
Caruso, Emily Dolch, Luisa Jäger, Timea Leporino (aus Neckar- 
bischofsheim); Laura Hofmann, Lena Reichert, David Zapf (aus  
Neidenstein); Yannick Fischer, Melanie Möschle, Alina Ossinger, Kor-
nelia Pas, Leana Peters, Finn Sarvey, Lea Schilling (aus  
Reichartshausen), Mia-Cecile Specht, Lena Windel, Lorena Windel 
(aus Spechbach); Gerrit Ackermann, Franziska Brunner, Mara Deig-
ner, Julian Fischer, Lina Gölitz, Konstantin Himmelhan, Alea Irmler,  
Laura Irmler, Emma Knopf, Simon Kowalzik, Lukas Lewikowski,  
Sebastian Link, Manon Misseri, Hannah Parizon, Maxime Reichardt, 
Helen Roth, Felix Schneider, Ina-Marie Steidel, Janis Stier, Tim  
Völker, Emilia Williams-Lee, Anna Zipperer (aus Waibstadt)

Neuapostolische Kirche
Tag	 Datum 	Uhrzeit	 Veranstaltung
So. 	 07.07. 	 09:30 Uhr 	Gottesdienst zum Gedenken der  
			   Entschlafene mit Apostel  
			   Martin Rheinberger in Sinsheim
Di. 	 09.07. 	 20:00 Uhr 	 Chorprobe in Eschelbronn
Mi. 	 10.07. 	 20:00 Uhr 	 Gottesdienst mit Priester Mathias Gramlich
Do. 	 11.07. 	 15:00 Uhr 	 Gemeindecafé

Jahresmotto 2024: Beten wirkt!




